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frächtigkeits - und Brõte - Kdlender
Ole mittlere Trächtigkeitsperiode beträgt bei Pferden : 340 Tage ( Extreme sind 330 und 419 Tage ) ;

Eselstuten : gewöhnlich etwas mehr als bei Pferdestuten ; Kühen : 285 Tage ( Extreme 240 und

321 Tage ) ; Schafen und Zlegen : fast 22 Wochen oder 154 Tage ( Extreme 146 und 158 Tage ) ;

Sauen : über 17 Wochen oder 120 Tage ( Extreme sind 109 und 133 Tage ) ; Hündinnen : 9 Wochen

oder 63 —65 Tage ; Katzen : 8 Wochen oder 56 - 60 Tage ; Hühner brüten 19—24, in der Regel
21 Tage ; Truthühner ( Puten ) : 26 —29 Tage ; Gäns e : 28 —33 Tage ; Enten : 28 —32 Tage ;

gübden 1 19 Tase

Anfang Ende der Tragzeit bei

Pferden Kühen Schweinen Hündinnen
Ziegen340 Tage 285 Tage 154 Tage

120 Tage 63 Tage
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Scicitlecilender für den Oberrhein

Aussaatmenge kg je ar Saat - bezw . S
bruchtart Drillsaat Breitsaat Feeee

Wintergerste 1,00 — 1,40 1,20 — 1,60 15 — 20 1. —10 . 9.

Winterroggen 1,25 1,50 — 1 , 75 15 — 20 10. — 20. 9.

Winterweizen 1,25 —1,60 1,50 — 2,00 15 — 20 25. 9. — 20. 10.

Di 1,50 —1,80 79200 20. 9.

Sommerroggen 1,50 1,75 —2,00 15 — 20 25. 2. — 10. 3.

Sommerweizen 1,50 — 2,00 1,80 — 2,20 15 —20 1. —10 . 3

Sommergerste 1,20 — 1,50 1,30 — 1,70 15 — 18 10. — 20. 3
( Braugerste )

Sommergerste 1,10 — 1,40 251530 15 2 10. — 20. 3.
( Futtergerste )

HAeEEB 1,00 —1 , 25 1,25 — 1,40 15 — 20 1 . —10 . 3

Eörermaiss 0,50 — 50 — 60 20. 4. —15 . 5.

Wiiberradbs 0,08 0,10 — 0,12 30 — 50 10. —31 . 8.

Winterrübsen 0,08 0,10 — 0,12 30 — 40 20. 8. —10 . 9.

0,03 — 0,05 0,06 — 0,08 25 — 35 10. 25, 3.

1,00 — 1,50 80 15 — 20 25 . 3. — 10. 4.
itefkein 18 — 25 —ꝗ— 60 — 40 20 . 4. — 20. 5.
Füiee 0,35 — 0,40 8 40 — 50 1. —20 . 4.

Pütterrüben 0,25 — 0,35 40 — 50 1. 20
Pflanzen bis

10. 6.
Kohlrüben 0,06 — 0,08 — Pflanzen
( Wruken ) 20. 5. 10

Zusammengestellt nach Angaben des Reichsn ährstandes , Landesernährungsamt Karlsruhe .

Was man vissen muss

1 Fferdekraft 75 Kilogrammeter d. h. eine Kraft , durch welche 75 Kilogramm in einer
Sekunde 1 Meter hoch oder 2. B. 7. 5 Kilogramm 10 Meter hoch gehoben werden . Früher war
1 Pferdekraft 430 Wiener Fusspfund ( 75 Kilo grammeter S 430 Fusspfund ) .

1 Atmosphäre ist der Druck , den die Luft auf die Erde im Niveau des Meeres ausübt und
beträgt pro Quadratzentimeter 1. 033 Kilogramm .

1 Volt bezeichnet die Einheit der elektrom otorischen Kraft ( beiläufig jener eines Daniell -
schen Elementes ) .

1 Ohm bezeichnet die Einheit eines Leistungswiderstandes ( Widerstand , den ein in einem
Strome eingeschalteter Quecksilberfaden von 1 mmꝛ Querschnitt und 1. 06 m Länge der Fort -
leitung des Stromes entgegensetzt ) .

Die Stromstärke wird im Ampere ausgedrückt , dadurch die Elektrizitätsmenge gemessen ,
wWelche in der Zeiteinheit durch den Sstromquerschnitt fliesst .

1 Amperestärke besitzt ein Strom , wenn er in einer Minute 19. 73 mg Kupfer niederschlägt
oder 10. 5 ems Rnallgas entwickelt . 1 Ampere 1 Volt , 1 Ohm .

1 Watt bezeichnet die Arbeit , welche ein Strom von der elektromotorischen Kraft 1 Volt
und der Stromstärke 1 Ampere in der Sekunde leistet .

1 Pferdekraft 736 Watt . — Kiloampere S 1000 Ampere . — Kilowatt 1000 Watt 136
Pferdekräfte .

1 Wärmeeinheit ( Kalorie ) ist jene Wärme menge, die nötig ist , um die Temperatur von
1 kg Wasser um 10 C zu erhöhen .
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Das Lebendgewicht unserer Haustiere
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Bestimmung des Schlachtgewichtes nach dem Lebendgewicht

Lebend - Schlachtgewicht in Kilo bei

Sewient ] 60 % 55 % 50 % 45 % 40
m tett halbfett gefleisent mager Senr mager el

EKilo des Lebendgewichtes

200 120 110 100 90
Das lebende Tier wiegt

250 150 137 . 5 1325 112 . 5 100
ie e

30⁰ 18⁰0 165 150 135 12⁰0
s0 dass 55 % Schlachtge -

350 210 1925 175 157 . 5 140 wicht angenommen wer⸗

400 240 220 200 180 160 den können ; 600 Kilo

450 270 247 . 5 225 202. 5 180
iee

500 300 2275 250 225 200
550 330 302. 5 275 2247 . 5 22⁰ Schlachtgewicht ,

600 5868 330 300 A½ 240 95 Kilo Lebend -

65⁵⁰ 390 357. 5 325 292 . 5 260 gewicht ent -

Sprechen 62. 25 Kilo

70⁰ 42⁰ 385 280 S
75⁰ 450 412. 5 375 337. 5 30⁰0

800 480 44⁰0 400 360 32⁰

850 510 467.5 425 3382 . 5 340

900⁰ 540 495 450 405 360 Schlachtgewicht

für diesen Fall

950 570 525. 5 475 425. 5 380 lei 382. 25 Kilo

1000 60⁰ 550 500 45⁰ 40⁰

1050 63⁰0 577 . 5 525 4472 . 5 42⁰

1100 660 605⁵ 550 485 440

Beginn der Verwendung zur Zucht Mahltgfel für Roggenmehl
Entfallen bei 10 % Maut des

Weibliche Von Müllers und 3 % Verstaubung
Kilo - .

Tiere ies an Futtermehle ee

Männliche

gramm

Roggen Kilogramm

Pferde 3 Jahre 3 Jahre 0. 70 f 0. 17
140 0. 34

Rinder 1¼ — 2 Jahre 1½4 —24 Jahre 2. 10 9951

ate 2. 80 0. 68
10 Monate6 —8 Monate ona

4090 9395Schweine
ö

Schafe 1½2 Jahre 1½ % 2 Jahre 4. 20 1. 02

4. 90 1. 19

Ziegen 10 - —12 Monate 10 Monate 5. 60 1. 36

6. 30 1. 53

7. 00 1. 70



Postgeböhren
I . Inland :

Briefe im Ortsverkehr im Fernverkehr
bis 20g 8 Rypf. . 12 Rpf .
bis 250 g V18 Röf 24 Rpf .
bis 500 g 20 Rpf . 40 Rpf .
bis 1000 (Höchstgewicht) 30 Rypf. 60 Rpf .

Postkarten 2 5 Rpf . 6 Rpf .
mit Antwort 2zwelmai 5Rpf. 6 Rpf .

Drucksachen ( im Orts - und Fernverkehr )
bis 20g 3 Rpf . bis 250g 15 Rpf .
bis 50g8 4 Rpf . Dis 500 g . . 30 Rpf.
bis 100 g 8 Rpf . Höchstgewicht 500 g

Geschäftspapiere , Warenproben und Mischsendun -
gen bis 100 g 8 Rypf. , 100 bis 250 g 15 Rpf. , über
250 bis 500 g 30 Rpf .

Päckchen , Höchstgewicht 2 kg 40 Rpf .
Postaufträge . Gebühr wie für einen Einschreibe -

brief nebst Vorzeigegebühr von 20 Rpf .
Einschreibegebühr 30 Rpf .
Rückscheingebühr 30 Rpf .
Protestgebühr bei „ „ bis 50 RM.

1—. RM. , bis 100 RM. 1. 50 RM. , bis 200 RM. 2 . —
RM. , bis 300 RM. 2. 50 RM. , bis 500 RIIH. 3 . — RM. ,
bis 1000 RM. 4. — RM.

Eilzustellgebühr ( bei Vorauszahlung )
im Ortszustellbereich im Landzustellbereich

a) Briefsendungen . 40 Rpf . 30 Rpf .
b) Paket oder Postgut 60 Rpf . 120 Rpf .
Für dringende Pakete vetrüst die Son-
dergebühr 1. — RĩN.

Wertbriefe 3
iIm Ortsverkehr bis 20 g bis250 g bis 500 g bis 1000 g
bis 100 RM. . . 58 Rpf . 66 Rpf . 70 Rpf . 80 Rpf .
bis 500 RM. . . 68 Rpf . 76 Rpf . 80 Rpf . 90 Rpf .
im Fernverehr
bis 100 RM . . 62 Rpf . 74 Rpf . 90 Rpf . 110 Rpf .
bis 500 RM. . . 72 Rf . 84 Rpf . 100 Rpf . 120 Rpf .
Für jede Weiteren 500 RM. erhöhen sich vorste -
hende Sätze um 10 Rpf .

Vorzeigegebühr für Nachnahmen
für eine Brief - oder Paketsendung 20 Rpf .
Höchstgrenze der zulässigen Nachnahme 1000 RM.

Postanweisungen und Zahlkarten
Postanweis . Tel . Postanweis . “ ) Zahlkarten

20 Rpf .bis 10 RM. 10 Rpf .
bis 25 RM. 30 Rpf . 2,50 RM 15 Rpf .bis 100 RM. 40 Rpf . 3 . — RM 20 Rpf .bis 250 RM. 60 Rpf. 3,50 RM 25 Rpf .bis 500 RM. 80 Rpf . 4. — RM 30 Rpf .bis 750 RM. 100 Rpf . 4,50 RM 40 Rpf .bis 1000 RM. 120 Rpf . 5, . —RM. 50 Rpf .
je 250 RM. mehr 10 RPTf.mehr als 2000 RM. (unbeschränkt) 100 Rpf .

*) Über 1000 RM. für 8 250 RM.
oder einen Teil davon mehr I1 RM.

Pakete ( Meistgewicht 20 kg)
1. Zone 2. Zone 3. Zone 4. Zone 5. Zone

bis bis bis bis über
75 km 150 km 375 km 750 km 750 km

bis Kg 30 40 60 60 60 Rpf .
bis KRg 35 5⁰ 80 90 100 Rpf .

5
6

bis 7 kg 40 60 100 120 140 Rpf .bis 8 kg 45 70 120 150 180 Rpf .bis 9 kg 50 80 140 180 220 Rpf .bis 10 Kg 55 90 160 2¹0 260 Rpf .bis 11 kg 65 105 180 235⁵ 290 Rpf .bis 12 kg 75⁵ 120 200 260 320 Rpf .bis 13 kg 8⁵ 135 220 285 350 Rpf .bis 14 kg 95 150 2⁴⁰0 3¹⁰ 380 Rpf .bis 15 kg 105⁵ 165 260 335 410 Rpf .bis 16 kg 115⁵ 180 280 360 440 Rpf .bis 17 kg 125 195 30⁰0 385 470 Rpf .bis 18 kg 135 2¹⁰ 32⁰0 410 500 Rpf .bis 19 kg 145 22⁵ 3⁴⁰ 435 530 Rpf .bis 20 kg 155 240 360 460 560 Rpf .
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Postgut ( Höchstgewicht ) 7 kg) . Zustellung frei ins
Haus . Kein Freimachungszwang . Mindestens 3
Sendungen nach demselben Bestimmungsort ,
einzeln nur im Ortsverkehr und nach bestimm -
ten Orten . Grüne Postgutkarten benutzen !

1. Zone 2. Zone 3. Zone 4. Zone 5. Zone
bis bis his bis über

75 km 150 km 375 km 750 km 750 km
bis 5 Kkg 30 40⁰ 4⁰ 50 60 Rpf.
bis 6 kg 35 45 50 60 80 Rpf.
bis 7 kg 40 E 60 70 100 Rpf.

Luftpost . Ausser den gewöhnlichen Gebühren ist
als Flugzuschlag zu zahlen :
Inland : für Postkarten u. Postanweis . 5 Rpf.
für andere Briefsendungen . je 20 g 5 Rpf.
für Pakete 1. bis 3. Zone (bis 375 km) bis 1 kg
1. — RM. , jedes weitere ½ kg 20 Rpf. , 4. und 5.
Zone ( über 375 km) bis 1 kg 1. — RM. , jedes
Weitere ½ kg 40 Rpf .
Ausland : Ueber die Luftpost - Zuschlaggebüh -
ren geben die Postdienststellen Auskunft .

Telegramme jedes Wort Mindestgebühr
a) im Ortsverkehr 8 Rpf . 80 Rpf .
b) im Fernverkehr . 15 Rpf 150 Rhpf.

Dringende Telegramme zweifache Gebühr
Blitztelegramme zehnfache Gebühr . Blitztelegramme

werden mit Vorrang vor allen anderen Privat -
telegrammen befördert und am Bestimmungsort
durch Fernsprcher zugestellt . Sie müssen in
offener deutscher Sprache abgefasst sein , können
nur an Empfänger mit Fernsprechanschluss ge-
richtet werden und sollen nicht mehr als etwa
30 Wörter enthalten .

Brieftelegramme
Inland : Jedes Wort 5 Rpf. , Mindestgebühr
50 Rpf .

Glückwunschtelegramme auf Schmuckblatt neben
der Telegraphengebühlklr 75 Rpf.

II . Ausland :

Briefe bis 20ů g 25 Rpf.
jede weiteren 20 8 15 Rpf.
jedoch nach Ungarn bis 20 8 2⁰ Rpf. , jede
weiteren 20 g 10 Rpf .

Einschreibegebühr 30 Rpf.
Eilzustellgebühr . 50 Rpf.
Postkarten 10 Rpf.

jedoch nach Ungarn 10 Rpf.
Drucksachen je 50g (Kochstgew. 2 3 für einzeln

versandte , ungeteilte Druckbände 3 kg) 5 Rpf.
nach Ungarn bis 20 g 3 Rpf. , bis 50 g 4 RPf. ,
bis 100 g 8 Rpf. , bis 250 g 15 Rpf. , bis 500 g
30 Rpf. , bis 1000 g 40 Rpf . Im Gewicht von mehr
als 10⁰0⁰g 5 Rpf . je 50 g.

Geschäftspapiere für 50
8 e2 kg) 5 Rpf

mindestens aber „
nach Ungarn bis 250 g 2⁰ Rpf. , bis 500 g 30 Rpf.
bis 1000 gS 40 Rpf . Im Gewicht von mehr
als 1000 5 Rpf.
für je 50 f mindestens 20 Rpf.

Warenproben je 50 g 5 Rpf. , mindestens 10 Rpf.
nach U rn bis 100 8 niyr. bis 250 g 15 Rpf.
bis 500 8 30 Rpf.

Päckchen nur nach ST Ländern
für je 50 g 10 Rpf . . mindestens 50 Rpf.
nach Ungarn für je 50 g 8 Rpf . mindestens 50 Rpf.

Wertbriefe ( soweit zugelassen ) :
1. Beförderungsgebühr wie für Einschreibebrief

von gleichem Gewicht .
2. Versicherungsgebühr für je 500 RM. 30Rpf.

Telegramme
Ueber die Gebühren und sonstigen Bedingungen
geben die Postämter Auskunft .
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Erste Hilfe bei Unglücksfällen bis zum Eintreffen des Arztes

Blutungen
Schnittwunden

Blutendes Glied hochlagern . Wunde nicht waschen . Bei Blutaderblutun
( Blut quillt ) zuerst Mull , darauf Watte , darauf Druckverband . Bei Schlag⸗
aderblutungen ( Blut spritzt ) zuerst Druckverband , dann Abschnüren der
Schlagader zwischen Wunde und Herz ; nicht länger als zwei stunden ab -
binden . Arzt holen .

Nasenbluten Kalten Zinnkrauttee oder Wasser mit Essig gemischt aufschnupfen . Schneu -
zen und Vorwärtsneigen des Kopfes vermeiden . Rückenguss geben lassen .
Kaltes Wasser auf Hals .

Erschütterung
durch Fall , Schlag

oder Stoss

Sofort Wagrecht lagern . Einpressende Kleidungsstücke entfernen . Stirn und
Brust mit kaltem Wasser bespritzen . Wenn nicht Blutungen aus der Eunge
vorhanden sind , s0 künstliche Atmung einleiten .

Quetschung Kalte Umschläge machen . Die Blutbeule nicht öffnen .e

Ohnmacht

Blutvergiftung

Knochenbruch

verschluckte Nadel

Erfrieren

Erstickung
Kohlengasvergiftung

Ertrinken

Herzkrämpfe
Herzschlag

Blutbrechen

Verbrennung

Vergiftung

Schlaganfall

Hundebiss

Schlangenbiss

Kennzeichen : Rote Gesichtsfarbe . Lagern , dass Kopf hoch liegt . Auf densel -
ben kalte Umschläge oder Eisblase legen . An Hals und Brust Kleider öffnen .
Gesicht und Brust mit kaltem Wasser besprengen . Essig und Ammoniak -
flüssigkeit unter die Nase halten . Wein oder Kognak einflössen .

Heublumen absieden . Umschlag machen , so heiss man ihn erträgt ; alle 15 Mi-
nuten erneuern . Bei schwerer Blutvergiftung sogleich um den Arzt schicken :
angeschwellte Heublumen leicht ausdrücken , fingerdick auf ein heisses , grob -
leinenes Tuch legen und Stelle umwickeln , so weit der Schmerz . Alle Viertel -
stunde erneuern .

Das Glied richtig stellen und achtgeben , dass selbes der Patient ruhig hält .
Schienen von Gelenk zu Gelenk über den Bruch legen und befestigen .

Viel grobes Brot , Kartoffeln , Sauerkraut in kurzen Zwischenräumen essen .

Grosse Sorgfalt beim Transport , damit kein Glied zerbricht ! In einen un -
geheizten Raum bringen , mit Schnee und kalten Tüchern abreiben , bis Haut
auftaut . Sobald sich auf der Haut Lebenswärme einstellt , kann man Tem -
peratur erhöhen . Künstliche Atmung einleiten . Riechmittel ( Salmiakgeist ,
Aether ) geben . Niemals gleich in warmes Zimmer .

Bei Erhängten sofort Strick durchschneiden . Vorsichtig abnehmen . Gleich
künstliche Atmung einleiten . Bei Fremdkörpern im Schlunde mit Fingern
das Zäpfchen kitzeln , damit Erbrechen entsteht . Durch Kohlengas Erstickte

gleich ins Freie oder in gut gelüftetes Zimmer bringen und Belebungs -
versuche anstellen .

Zunge möglichst weit aus dem Hals ziehen , den Patienten mit dem Bauch
üÜber das eigene Knie legen , so dass der Kopf Herabhängt und Wasser heraus -
läuft . Dann künstliche Atmungsversuche machen .

Grobe Tücher in kaltes Wasser tauchen und Füsse umwickeln . Trockene

Leinwand und Wolle noch darüber geben . Alle 20 Minuten wechseln . Ganz -

waschungen . Herzgegend mit Wasser und Wein waschen .

gsstücke entfernen . Sofort um
kalte Umschläge . Eisstückchen

80 einen Esslöffel Kochsalz im
us Zinnkraut ; denselben aus -

dann alle Viertelstunden

Ruhig sitzen oder liegen . Beengende Kleidun
Arzt schicken . Auf die Brust Eisbeutel oder
schlucken . Wenn nicht schnell zu naben ,
Wasser gelöst nehmen . — Sehr gut wirkt Tee à
kühlen lassen , sogleich eine halbe Tasse nehmen ,
Zzwel Esslöffel .

Bel leichter Verbrennung kalte Umschläge . Blase unten öffnen , dass

Wasser gut auslaufen kann . Haut Selbst abfallen lassen . Bei schwerer

Verbrennung keine Salbe , kein Oel, sondern Wunde mit trockenem Mehl

bestreuen , Blasen nicht öffnen . Hockenen Verband anlegen , Durst . mit

Wasser stillen , kein Bier oder Alkohol geniessen .

2 iktungen durch Säuren oder Laugen nicht zum Brechen reizen !
8 Säuren : Sodawasser . Kalkwasser , Seschabte EKreide; bei

Laugen : Zitronenwasser , Essigwasser , in beiden Fällen viel Milch trinken

Iassen ! Bei Vergiftungen durch betäubende Gifte , verdorbenes Fleisch oder

Fisch , irtümlich genommene Giftarznei zum Brechen reizen , dann lauwarmes

Wasser , Kaffee , Tee, aber keinen Alkohol zu trinken geben .

zeichen : Rote Gesichtsfarbe . — Lagern , dass Kopf hoch liegt . Auf den -

3 kalte Umschläge oder Eisblase legen . Beengende Kleidungsstücke ent -

kernen . Senfteig auf Wade und Brust légen . Sofort Arzt holen .

Das verletzte Glied oberhalb der Wunde fest zuschnüren . Umschläge mit

2iger Karbolsäure machen . Sofort Arat nolen , da evtl . Tollwutgefahr !

aussaugen ist lebensgefährlich , daher unter -ausbluten lassen ; Uren . Keinen Alkohol geben ;
lassen . Glied zwischen Wunde und FHerz abschn

Arzt holen .
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